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— et encore exceptionnellement — mais qui est devenu si
traditionnel au gymnase que ceux qui le font aujourd'hui le
croient dater de temps immémoriaux.

C'est une ronde dirigée du centre par les deux «fuchs-

major». Après quelques tours, on s'arrête et l'on chante-
Et c'est ainsi que l'on danse notre charmant picoulet.
Picoulet du doigt, du doigt;
Picoulet de la main, de la main;
Picoulet du coude, du coude ;

Picoulet du bras, du bras;
Picoulet du pied, du pied;
Picoulet de la jambe, de la jambe.

A chaque phrase on secoue le doigt, la main, etc. dont
il est question. Nouveaux tours de la ronde, puis reprise du
refrain avec cette variante:

Picoulet des deux doigts, des deux doigts;
Picoulet des deux mains, des deux mains, etc.

Arrivé au bout de l'énumération, le directeur crie «ex» et la
ronde se disloque.

Ce picoulet, qui est une des pratiques les plus
caractéristiques du folklore des étudiants neuchâtelois se retrouve-t-il
ailleurs? Nos lecteurs voudront bien nous le faire savoir.

Q3erirf)t über Ôaé 3aï)r 1929.

I. ®er SPHtgticbcrbeftanb betrug ant 31. ®egeinbcr 1929 580 (gegen
594 tut Slorjahr), iuuboit in ber Gclpueiz 473, int Slitéilaub 107.

II. ®ie gtnaujeit Ijiibett fiel) weiterhin gebelfert (f. bie Rechnung), fo

bafj einige 9tûc!fteïïurtgcn auf bte ißublifatioiten bc§ laufenben ^afjre® gemacht
tucrbeit tonnten. ®ie S3unbe8fubbention betrug, tute int ißorjatjte gr. 7500.—,
raoboit gr. 3500.— für bie Sammlung bon 33olf8licbcrn. Sind) in biefent

gnhre mar ber Scrfauf unferer ißubtitationen, befunberS nach beut SlttSIanb,
unb Çier in erfter liinic nach Sîorb-Slmerita, ein recht erfreulicher.

III. Slott s4SttE>lif ntioneu fiitb ittt galfre 1929 herausgegeben morben :

1. ©chmcijerifche? 21 rc£)ib für SBoltStunbe, 4 .jjefte, ittt bolleit Um»

fange ber iîiortriegêgeit. ®cr guljalt biefeS Jahrgänge? ift ein fehl'

reichhaltiger unb bcbcutungêbufler. Söir meifen hin auf bie igauptartifet :

gacobtj: ijeilige ilängcnmajjc, Aebischer : Légendes et coutumes populaires
relatives à quelques mégalithes fribourgeois, (Sbcrle: ®ie SJtuotataler

SJtooêfahrt heute unb einft, grict: Sitte SBintertljurer ôauênamcn,
Kitchin et Ilenchoz: Art rustique au Pays-d'Enhaut (§äufer, §auë=
infehriften unb §au8fchmuct, mit zahlreichen glluftratiuncn), b. ©retjerz :

®a3 S3erner SDtattcnenglifch (eine gruublegcnbe Slbhaublnng über biefe

eigenartige ©onberjprache).
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6t SltSOVS sx«sptiorcnsl1kmsnl Mktis tpd est dsvsnn si
traditionnsl kui A^iniiltSk Ssus ssux csul Is tont èìNêjoni'6'àni Is
sroisnt datsr ds tsmps innnsnioiinux.

d'sst uns ronâs diri^âs du ssnti's pkcv Iss dsnx <>fusüs-

m^'or». ^prss czuslssuss tours, on s'urrsts st l'on ànnts'
bit e'est ainsi gue l'au «lause uotre edarmaut pieoulet,
Uieoulet du doigt, du doigt;
Uieoulet de la main, do la main;
Uleoulet du eonde, du ooude;
Uieoulot du bras, du l>rns;

Uieoulet du pied, du pied;
Uieoulet de la Iambe, do ia,jambe,

oluìcsus plu-ttss on sssons Is cloÍAt, In innin, sts. clont
il sst c^usstiou, I^onvsnnx tours ds In ronds, puis rspriss du
rstrnin nvss estts vnrinnto:

Uieoulet des deux doigts, des doux doigts;
Uieoulet des deux mains, des deux mains, ete.

Arrive nu dont ds l'ênunià'ntion, Is dirsstsur sris «sx» st In
ronds so disloc^us.

ds pisoulst, Ssui sst uns dss prwticsuss Iss plus snrnsts-
risti^uss du tollvlors dss stndinnts nsuslintslois ss rstrouvs-tdl
nillsurs? I^Ios Isstsurs voudront Iiisn nous Is Inirs snvolr.

Bericht über das Jahr 1929.

I, Der Mitgliederbestand betrug am 31, Dezember 1929 58t) (gegen
594 im Vorjahr), wovon in der Schweiz 473, im Ausland 197,

II, Die Finanzen haben sich weiterhin gebessert ss, die Rechnung), so

daß einige Rückstellungen auf die Publikationen des laufenden Jahres gemacht
werden konnten. Die Bundessnbvention betrug, wie im Vorjahre Fr, 7599,—,
wovon Fr. 3599,— für die Sammlung von Volksliedern, Auch in diesem

Jahre war der Verkauf unserer Publikationen, besonders nach dem Ausland,
und hier in erster Linie nach Nord-Amerika, ein recht erfreulicher,

III, Von Publikationen sind im Jahre 1929 herausgegeben worden:
1, Schweizerisches Archiv für Volkskunde, 4 Hefte, im vollen

Umfange der Vorkriegszeit. Der Inhalt dieses Jahrganges ist ein sehr

reichhaltiger und bedeutungsvoller. Wir weisen hin ans die Hauptartikcl:
Jacobtp Heilige Längenmaße, àbisebvr : Uegondos et coutumes populaires
relatives à guelgnes megalitbes kribourgeois, Eberlcu Die Muotataler
Moosfahrt heute und einst, Frick; Alte Winterthnrer Hausnamen,
Iritcbiu et Ilenobo^: Urt rustigue au Ua^s-d'blulcaut (Häuser, Haus-
inschrifteu und Hausschmuck, mit zahlreichen Illustrationen), v, Greycrz;
Das Berner Mattenenglisch seine grundlegende Abhandlung über diese

eigenartige Sondersprache),
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2. ©dhweigcr BotfSïunbe (StorrefponbcngBIatt bcr SOiitgftcber), 12 §eftc.
Siege benüjjt toirb ber gragefaftert, bom gnfanb folooht wie bom 21uStanb.

3. ©riE)riften. @rfc£|iencn ift Banb XX: Qofef «Mütter, ©agen auS Urt,
Banb II, 338 Seiten umfaffenb unb ©ciftcr^ unb ©efpenfterfagen ent»

Ijnltenb (567 Mummern). ®en Stbfdjtujj feines prächtigen SBerleS tonnte
bcr rafttofc ©ammter nid)t mehr erleben. Stm 25. «Mai 1929 ift Pfarrer
Fofcf 9Jtü(Ier boit uns genommen inorben. ©in unerfegticher Bertuft
für bie fchroeigerifche BottStunbe.

Sllit bent ®ruc£ beS III. (mahrfcheintich ©c^fufs») BanbcS feiner ©agen
loirb borauSftchtlich im §erbft beS FatjreS 1930 begonnen roerben.

$n ®ruct genommen tourbe Banb XXI ber „©chriften", ber bie

fRoffat'ïcï)e ©ammlung bcr «Chansons populaires, recueillies dans la
Suisse romande» fortfcjjt unb für bie loir einen noiffenfcf)oftlicî) gefc£)ulten

Bearbeiter iit §crrn Dr. ©bgar Sßiguct gefunben ha£>c|t-

IV. ®er Borftetjcr ber Slbteilung für ©ieblungSforfchung, Dr.
Sttfreb 33ü^ 1er, fdjreibt mtS:

®ic Stbteiluug ©iebtungSforfct)ung frijeint nun, nach bieten bergeb»

liehen Bemühungen, boch git beit fo notioenbigen «Mitarbeitern gu tomuten.

8n bett Ickten «Monaten tonnten bant bcr Qnitiatibe beS §errn cand. pliil. Sß.

Boettctjer ttitb bcr tatträftigen Unterftüjjung beS SîantonSforftamteS ®effiit in
biefem Äantou über 400 Fragebogen berteilt roerben, bie für bie ©icbtungS»
forfchuug bicfeS bisher fehr bcrnachläffigtcn ©ebicteS locrtbolle Slntroorten er»

marten laffen. ©choit früher finb übrigeng auS Oerfchiebenen ®effiner ©euteinben
etrna 30 ®cilbcarbcituugen beS Fragebogens eingelaufen. Sturfj im Sîanton
©chaffhaufen mürben mit §ilfe bcr bortigeit Sommiffiott für §eintatforfchung
220 ©jemptare beS FrngcbogenS berteilt, urtb cS ift gu ermarten, baff auch ba

mertboHe Mefuttate ergielt toerben.

Bon ben bieten Frct9cß09el1/ &'c eiitgctn abgegeben mürben, finb int
Berichtsjahr teilte Beantwortungen eingelaufen. ®och finb fotehe aus Itri iit
närfjftcr geit mieber gu ermarten, bon mo auch immer mieber prächtige ©icb«

lungS- unb IpauSaufnahinen cingcfctpctt merben.

®ie bon Sß*"Df- Igaffinger berfafjten „Seittinien bcr 9tbt. Sänbt. ©icbtungS»
forfchnng ber ©. @. f. B." mürben bom Uutergcidjneten ettuaS erweitert unb
in Ft'ngebogcnform neu herausgegeben (©ctpuciger BottStunbe 19, 32 ff.). Fretter
ift eine italienifrhe Überfcfjuitg berfetben feparat crfctjicneu unb eine frangôfifcîje
9litSgabe mirb gegenmürtig bearbeitet.

SBie fchott im Borjahre bie ©tubic „SßorthüSter, ein Beitrag gur alpinen
©ieblungSforfchung" boit SM. OechSHn atS BSerbeartitcl für «Mitarbeiter in ben

„Sttpen", beut Drgan beS ©. 3t. E. erschienen ift, rourbe im Berichtsjahr „©ornent
unb SEcIti, gmei Itrucr 9llpeutäler", b. «Dt. DecijStin unb 9t. Bütjter am gleichen
Ort unb guut gleichen gmecte bcröffentlidjt („9ttpen", §eft 10, 1929). Born
llntergeichnctcu wirb ferner nächftenS ein bereits eingereichter ®eit bcr „Bei»
träge gur ©eograptpe bcr Urner 2llpficb(nngen" ebenfalls in ben „2(tpen" er=

feheinen. 3t. Bühler.
V. Über bie ®ätigteit bcr 9tbtcitung für igauSforfchung int Fahre

1929 ift, bcrgtichcn mit ben Borjahren, nichts MeucS gu ermähnen. ®aS ©ebiet
ber §anSforfchung ift berufen, ait ber FWfrwnationaten BottSlunftauSfteltung
in Bern 1934 eine erfte ©teile eingunehmen; benn bie alten überlieferten, tänb»
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2. Schweizer Volkskunde (Korrespondcnzblatt der Mitglieder), 12 Hefte.

Rege benützt wird der Fragekasten, von: Inland sowohl wie vom Ausland.
3. Schriften. Erschienen ist Band XX- Joses Müller, Sagen aus Uri,

Band II, 333 Seiten umfassend und Geister- und Gcspenstersagen
enthaltend (567 Nummern). Den Abschluß seines prächtigen Werkes konnte
der rastlose Sammler nicht mehr erleben. Am 25. Mai 1929 ist Pfarrer
Josef Müller von uns genommen worden. Ein unersetzlicher Verlust
für die schweizerische Volkskunde.

Mit dem Druck des III. (wahrscheinlich Schluß-) Bandes seiner Sagen
wird voraussichtlich im Herbst des Jahres 1939 begonnen werden.

In Druck genommen wurde Band XXI der „Schriften", der die

Rossat'sche Sammlung der »Ldansons goMlairss, recueillies àus la
Suisse rouumils» fortsetzt und für die wir einen wissenschaftlich geschulten
Bearbeiter in Herrn Or. Edgar Piguet gefunden haben.

IV. Der Vorsteher der Abteilung für Siedlungsforschuug, Or.

Alfred Bühler, schreibt uns:
Die Abteilung Siedlnngsforschung scheint nun, nach vielen vergeblichen

Bemühungen, doch zu den so notwendigen Mitarbeitern zu kommen.

In den letzten Monaten konnten dank der Initiative des Herrn caucl. plût. P.
Bvettcher und der tatkräftigen Unterstützung des Kantonssorstamtes Tessin in
diesem Kanton über 499 Fragebogen verteilt werden, die für die Siedlnngsforschung

dieses bisher sehr vernachlässigten Gebietes wertvolle Antworten
erwarten lassen. Schon früher sind übrigens aus verschiedenen Tessiner Gemeinden
etwa 39 Teilbearbeitungen des Fragebogens eingelaufen. Auch im Kanton
Schaffhausen wurden mit Hilfe der dortigen Kommission für Heimatsorschung
229 Exemplare des Fragebogens verteilt, und es ist zu erwarten, daß auch da

wertvolle Resultate erzielt werden.
Von den vielen Fragebogen, die einzeln abgegeben wurden, sind im

Berichtsjahr keine Beantwortungen eingelaufen. Doch sind solche aus Uri in
nächster Zeit wieder zu erwarten, von wo auch immer wieder prächtige Sicd-
lungs- und Hausaufnahmen eingeschickt werden.

Die von Prof. Hassingcr verfaßten „Leitlinien der Abt. Ländl. Siedlungsforschung

der S. G. f. V." wurden vom Unterzeichneten etwas erweitert und
in Fragebogcnform neu herausgegeben (Schweizer Volkskunde 19, 32 ff.). Ferner
ist eine italienische Übersetzung derselben separat erschienen und eine französische

Ausgabe wird gegenwärtig bearbeitet.

Wie schon im Vorjahre die Studie „Porthüsler, ein Beitrag zur alpinen
Siedlungsforschuug" von M. Oechslin als Werbeartikel für Mitarbeiter in den

„Alpen", dem Organ des S. A. C. erschienen ist, wurde im Berichtsjahr „Gornern
und Tclli, zwei Urner Alpentäler", v. M. Oechslin und A. Bllhler am gleichen
Ort und zum gleichen Zwecke veröffentlicht („Alpen", Heft 19, 1929). Vom
Unterzeichneten wird ferner nächstens ein bereits eingereichter Teil der
„Beiträge zur Geographie der Urner Alpsiedlungen" ebenfalls in den „Alpen"
erscheinen. A. Bühler.

V. Über die Tätigkeit der Abteilung für Haussorschung im Jahre
1929 ist, verglichen mit den Vorjahren, nichts Neues zu erwähnen. Das Gebiet
der Hausforschung ist berufen, au der Internationalen Volkskuustausstellung
in Bern 1934 eine erste Stelle einzunehmen; denn die alten überlieferten, länd-



— 28 —

liiert IpauSformen geben ein treues Silb über bie Eigenart, (Sitten unb ffiunft
eines SolfeS.

liniere Abteilung befißt bereit? eilt bon gcfchuiten Sautechnifern
aufgenommenes reichhaltige? Sfateriat hierüber, baS aber nocl) ju ergänzen ift. ®ie
Sîantoitc Sern, Safel, giirich,©chnffhnitfcn,®hbrgau unb ©enf lieferten eine jicmlid)
boflftänbige ©atittnlung, bie übrigen Slaittonc fiub aber nocl) grititblirE) ju
bearbeiten (Sargau, SppcngeK, greiburg, ©t. ©allen, Sugerit, Keitettburg, ©djtut)3,
®effin, Untermalben, llri, SBaabt, SBatliS, ffttg). ®'efe ©ammeltätigfeit märe
ant erfolgreichen int Sereiit mit ber Drgauifation ber SuSfteHung; e§ ift 51t

tbünfdEjcn, bafi uns bon biefer ©cite bie erforberlidjen DKittet ^ur Serfügung
geftellt roerben; auch gur Sitfertigung bon TOobelleit ber roidjtigften Säuern-
hauStppcn unfercS SaubeS.

in ber 3C<1 bc§ UmfturgeS, too alles bannet) ftrebt, mit ber SCrabition

ju brechen, ift eS met)r benn je am fßlaße, bie noct) erhaltenen, bobcnftäitbigen
SauernhauStppeu in Slow unb Silb ber Kacljmctt 31t überliefern.

Dr. IpanS ©cl) m ab.

VI. ®a? ®eutfehmeijerifche SoltSIicbarchib gntjlt jeßt 24100

Kümmern, großenteils mit iUMobictt. gür baS tommenbe gaßr 1930 ift ein

populäres Sieberheft bon ©eiftiiehen SoltSliebern in SuSficfjt genommen.

VII. ®aS SSelfchfifimetgcrifrhc SoltSliebardjib umfaßt ca. 5000

Kümmern, ©in II. Sanb ber miffenfchaftlichcn SuSgabc ift im ®ruc£ cr-
fchicncit (f. 0.).

VIII. Unfere Sibliothet hat im bergaugeneu ialjre einen 3umad)S bon

jirfa 240 Säitbctt erfahren, moboit 220 buret) ®nufclj unb 20 buret) ©chenfung
crmorbeit roorben fiub.

16 Siitgliebcr t)a6cit 136 Säitbc in 45 Scitiißungen entliehen.
©efehente hat bie Sibliothet 31t berbanteit folgenben ®onatoren:

Srof. Dr. 3ut). Solte, Serliit. Stuf. ,)r- Sauffer, Jpatnburg.
Srof. Dr. S3. Sructner, Safel. Dr. Ebgar ißiguet, Surgborf.
gof. boit ©um, Sel)rer, ©olbau. Engen Kentfcl), Scrleger,
griß ©ribi, ©talbcit i. E. 3üric^=(£rteu6act).
Srof. Dr. E. §offmann-f)rnt)cr, Safel. Lie. Sh- ©rhutib, Safel.
St'arl 3K. .Silier, fßrag. grl. Dr. Si(t) SBeifer, Sßieit.

IX. Qm SuStaufd) flehen mir mit .163 Qeitfchriften unb anberen

Kcihcupublifationcu bon Sereinen unb inftituten beS iit= unb SitSlaubeS,
bie in fchmcigerifcheu Sibliotheteit fonft bielfarl) nicht bertreten fiub.

X. ®ic ©eucralbcrfainmlung ber ©efeUfchaft fanb ant 25. unb
26. SKai in Sarau ftatt, mo u. a. bie auf bie internationale SuSftellitng
für SoltStuuft iit Sern 1934 in SuSficht genommene ©eueralenguête
ber fchmeigcrifdjeit Soltstuubc 311t ®iStuffioit ftaub (f. ©djtoeiger SoltSfunbe
19, ©. 94 ff.).

XI. Sut 24. Spril tourbe 31t Etjreit beS iit Safel meitenben ©ir game?
@. ffra3er bon ber SaSler ©eftiott eine geftfißuttg abgehalten, iit ber
Dr. E. g. fnudjel fprach über ben „hegenben StreiS" (f. ©ehmeiger SoItStunbe
19, 76 ff.).

SKünfter iit Sitgent, 29. 9Xai 1930.

SfSrof. Dr. E. £ioffmaitn»Sîrat)er,
Dbmanit.
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lichen Haussormen geben ein treues Bild über die Eigenart, Sitten und Kunst
eines Volkes,

Unsere Abteilung besitzt bereits ein von geschulten Bantechnikeru
aufgenommenes reichhaltiges Material hierüber, das aber noch zu ergänzen ist. Die
Kantone Bern,Basel,Zürich, Schafshnuseu,Thurgau und Genf lieferten eine ziemlich
vollständige Sammlung, die übrigen Kantone sind aber noch gründlich zu
bearbeiten sAargan, Appenzell, Freiburg, St, Gallen, Lnzern, Nenenburg, Schwyz,
Tessin, Unterwalden, Uri, Waadt, Wnllis, Zug), Diese Samineltätigkeit wäre
am erfolgreichsten im Verein mit der Organisation der Ausstellung; es ist zu
wünschen, daß uns von dieser Seite die erforderlichen Mittel zur Verfügung
gestellt werden; auch zur Anfertigung von Modellen der wichtigsten
Bauernhanstypen unseres Landes,

In der Zeit des Umsturzes, wo alles danach strebt, mit der Tradition
zu brechen, ist es mehr denn je am Platze, die noch erhaltenen, bodenständigen
Banernhaustypen in Plan und Bild der Nachwelt zu überliefern,

Dr, Hans Schwab,
VI, Das Dentschweizerische Bolksliedarchiv zählt jetzt 24100

Nummern, großenteils mit Melodien, Für das kommende Jahr 1330 ist ein

populäres Liederhest von Geistlichen Volksliedern in Aussicht genommen,

VII, Das Welschschweizerische Bolksliedarchiv umfaßt ea, 5000

Nummern, Ein II, Band der wissenschaftlichen Ausgabe ist im Druck
erschienen (s, o,),

VIII, Unsere Bibliothek hat im vergangenen Jahre einen Zuwachs von
zirka 240 Bänden erfahren, wovon 220 durch Tausch und M durch Schenkung
erworben worden sind,

16 Mitglieder haben 136 Bände in 45 Benützungen entliehen,
Geschenke hat die Bibliothek zu verdanken folgenden Donatoren:

Pros, l>r, Jvh. Bvlte, Berlin, Prüf, Dr, O, Lansfer, Hamburg.
Prof, Dr, W, Bruckner, Basel, Dr, Edgar Pignet, Bnrgdorf,
Jos, von Euw, Lehrer, Goldan, Engen Rentsch, Verleger,
Fritz Gribi, Stalden i,E, Zürich-Erlenbach,
Prof, Dr, E, Hoffmann-Krayer, Basel, Die, PH, Schmid, Basel,
Karl AD Klier, Prag, Frl, Dr, Lily Weiser, Wien,

IX, Im Austausch stehen wir mit 163 Zeitschristen und anderen
Reihenpnblikntivnen von Vereinen und Instituten des In- und Auslandes,
die in schweizerischen Bibliotheken sonst vielfach nicht vertreten sind,

X, Die Generalversammlung der Gesellschaft sand am 25, und
26, Mai in Aaran statt, wo n, a, die ans die Internationale Ausstellung
für Volkskunst in Bern 1334 in Aussicht genommene Genernlenquöte
der schweizerischen Volkskunde zur Diskussion stand ff, Schweizer Volkskunde
13, S, 34 fs,),

XI, Am 24, April wurde zu Ehren des in Basel weilenden Sir James
G, Frazer von der Basler Sektion eine Festsitzung abgehalten, in der
Dr, E, F, Knnchel sprach über den „hegenden Kreis" ff, Schweizer Volkskunde
13, 76 ff,),

Munster in Lnzern, 23, Mai 1330,

Pros, Dr, E, Hoffmann-Krayer,
Obmann,
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XII. 3at>reôrecf)nung, aBgefdEjloffcn per 31.®ejcmBer 1929.

@in nafpncn: 21 u§ g aß en:
OTtglicberBeitrngc gr. 5,154.37 IMfibfaibo 1928 • gr. 1,144.39
©uBbentioit „ 4,000.— 33ib(iot£jef 74.45

©efcE)cnfc Ooo'I 21rrï)ib „ 4,177.50

©djriftenberfauf „ 6,872.16 ©cfjrifteu „ 8,142.57

Sinfcn „ 595.95 SorrefponbenjBIatt „ 2,555.40

ißaffibfalbo 1929 „ 1,064.98 Honorare „ 1,015.40
58erfic£|crungcn 197.30

®rucEfacf)en 680.15

®ibcrfe§ 700.30

g-r. 18,687.46 gr. 18,687.46

S8oIf§Iicbfonb§.
Gc i rt n a ïj m eit : 21 u S g a B c n

©albo b. alten Sîerfjnung gr. 2,678.10 grl. Dr. ©toccftin pro
23urtbc§»©ubbention „ 3,500 — 1929 gr. 600.—
5 °/o pro 1929 „ 257.— 216fd)reiBung§ar6citcn,

fReifefpefen u. fonftige
2tu?ga6en. 764.95

©albo 1928 „ 5,070.10

gr. 6,435.10 gr. 6,435.10

23afcl, ben 10. (Januar 1930. sig.: 2t. S8ifc£|cr ©imoning.
NB. ®er ©albo mußte ergtelt merben im §iuB(icf auf ben im (Jafjrc 1930

I)crau§suge6enben SBanb melfrlffdiroeijerififier ®o(ïê(ieber.

Safel, bcit 10. Januar 1930. 9t. S8ifcl)er«©imonin?.

SBorfteljcnbc flîerljnung geprüft unb richtig Befunbcn.
SB a f c I, bcit 29. (yamtar 1930. 9(tfrcb fßreiStocrt.

Rapport annuel 1929.

I. Le 31 décembre 1929 notre société comptait 580 membres (en 1928:
594), dont 4N3 en Suisse et 107 à l'étranger.

II. L'état de nos finances a continué à s'améliorer (voir nos comptes), de

sorte que nous avons pu faire quelques réserves sur les publications de l'année
courante. La subvention de l'Etat a été, comme l'année précédente, de

f'rs. 7500.—, dont frs. 3500.— pour la collection de chansons populaires. Cette
année aussi la vente de nos publications, spécialement à l'étranger et en première
ligne en Amérique du Nord, a été très satisfaisante.

III. Durant l'année 1929 les publications suivantes ont été éditées:
1. « Archives suisses des Traditions populaires», 4 fascicules de volume égal

à ceux d'avant-guerre. Le contenu des publications de cette année est
très abondant et très important. Nous nous permettons de citer ici
les articles principaux: Jaooby: Heilige Längenmasse; Aebischer:
Légendes et coutumes populaires relatives à quelques mégalithes fri-
bourgeois; Eberle: Die Muotataler Moosfahrt beute und einst; Frick:
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Xll, Jahresrechnung, abgeschlossen per 31, Dezember 1929,

Einnahmen: Ausgaben:
Mitglicdcrbeiträgc Fr, 5,154,37 Passivsaldo 1928 Fr, 1,144,39
Subvention „ 4,000,— Bibliothek 74,45

Geschenke 1,000,— Archiv „ 4,177,50

Schriftenvcrkanf 6,872,16 Schriften 8.142,57

Zinsen 595,95 Korrespondenzblait „ 2,555,40
Passivsaldo 1929 1,064,38 Honorare „ 1,015,40

Versicherungen 137,30

Drucksachen 660,15

Diverses 700,30

Fr, 18,687,46 Fr, 18,687,46

V o l ks l i e d f o n d s.

Ein n a h m en: Ausgaben
Saldo d, alten Rechnung Fr, 2,678,10 Frl, vr, Stoccklin pro
Bundcs-Snbvention 3,500 — 1929 Fr, 600,—

5",» Zins pro 1929 „ 257,— Abschreibnngsarbeitcn,
Reisespesen u, sonstige

Ausgaben, 764,95

Saldo 1928 „ 5,070,10

Fr, 6,435 10 Fr, 6,435,10

Basel, den 10, Januar 1930. sig,: A, Vischer-Simonins,
XL. Der Saldo mußte erzielt werden im Hinblick auf den im Jahre 1330

herauszugebenden Band welschschweizcrischer Volkslieder,

Basel, den 10, Januar 1930, A, Bischer-Sim onins.

Vorstehende Rechnung geprüft und richtig befunden,

Basel, den 29, Januar 1930, Alfred Preiswert,

Kupport annuel 1929.

I, Im 31 décembre 1929 notre société comptait 530 uwmbrsL (en 1926:
594), dont 473 en Laisse st 107 à l'ctranger.

II, I2ctat cle nos /mamce.v a contions à s'améliorer (voir nos comptes), (is

sorte gue noas avons p» faire guclgues reserves sur les publications (le l'annee
courante, ba subvention 3e l'Iètat a ctè, comme l'annee prèceilente, île
krs, 7500,—, dont Irs, 3500,— pour la collection de cbansons populaires. blette

anuco aussi la vente de nos publications, spécialement à l'ètranger et en première
ligne en Xmèrigue du Xnrd, a ètè très satisfaisants,

III, Ilurant l'aunèe >929 les suivantes ont ète èdltèes:
1, «Arà7>e.s 5iàvc,v des TNruâlouv 4 fascicules de volume ègal

à ceux d'avaut-guerrs, be contenu des publications de cette annèe est
très abondant et très important, Xous nous permettons de citer ici
les articles principaux: d^vonr: Heilige bàgsnmasse; ^unisonLu:
liegendes et coutumes populaires relatives à guelguss mègalitbes fri-
bourgeois; blimaiw: Oie »luotataler Nooskalirt beute und einst; Ifuioic:
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Alte Wintertliurer Hausnamen; Kitchin & Hencjioz: Art rustique
au Pay9-d'Enhaut (maisons, inscriptions et décoration îles maisons, avec
de nombreuses illustrations); von Greyerz : lias Berner Mattenenglisch
(dissertation fondamentale sur ce langage spécial et bizarre).

2. «Le Folklore suisse», 12 fascicules. La boîte aux lettres est très
employée tant par nos abonnés de Suisse que par ceux de l'étranger.

3. Publications: Le volume de cette série contient les Légendes d'Uri,
de Joseph Muli.fr, volume II, 338 pages, comprenant des légendes
relatives aux revenants et aux fantômes (567 n"s). L'infatigable collectionneur

n'a malheureusement pas vécu assez longtemps pour terminer son

magnifique ouvrage; il est mort le 25 mai 1929. C'est pour notre Société
des Traditions populaires une perte irréparable.

Un commencera probablement en automne 1930 l'impression du

volume 111 de ses légendes, qui sera sans doute ausi le dernier de

la série.
Le volume XXI des «Publications» est actuellement sous presse. Il

fait suite à la collection des «Chansons populaires» de M. Bossât,
«recueillies dans la Suisse romande». Nous avons trouvé en Monsieur le

Hr. Edgar Pig übt un collaborateur d'une grande compétence scientifique.

IV. Le directeur de la tied ion d'études des établissements humains,
Monsieur le Dr. Alfred Bühles, nous écrit ce qui suit: Après bien des essais

infructuenx, la section d'études des établissements humains semble enfin avoir
trouvé les collaborateurs dont elle avait tant besoin. Dans le cours de ces

derniers mois plus de 4ÜÜ questionnaires ont pu être distribués grâce à l'initiative
de M. P. Boettcher, cand. phi 1., et à l'aide énergique de l'administration
forestière du canton du Tessiu; ces questionnaires font espérer des réponses
très intéressantes quant à l'étude des établissements humains de ces régions
jusqu'ici si négligées. — D'ailleurs, autrefois déjà, nous avons reçu de diverses

communes tessinoiscs environ 30 réponses partielles à notre questionnaire.
220 exemplaires du questionnaire ont également pu être distribués dans le

canton de Schaffhouse, grâce à l'appui de sa commission d'études des traditions
et croyances du pays; nous présumons que, là aussi, de précieux résultats
seront atteints.

Aucune réponse n'est rentrée, durant l'exercice 1929, aux nombreux
questionnaires qui ont été distribués séparément, dependant, nous en attendons

prochainement du canton d'Itri, d'où nous recevons aussi toujours à nouveau
de superbes reproductions de groupes d'habitations et de maisons.

L'article de fond du professeur PIassinger sur la section d'études de la
Société des Traditions populaires suisses concernant les établissements ruraux
(Leitlinien der Abt. Lündi. Siedlungsforschung der S. G. f. V.) a été un peu
élargi par le soussigné et publié à nouveau sous forme de questionnaire (Le
Folklore suisse, 19, 32 et suiv.). De plus, une traduction italienne de cet
article a paru séparément et une édition française est en voie de préparation.

On se souvient que l'an passé, l'étude de Porthüsler sur la colonisation
des Alpes (Porthüsler, „Ein Beitrag zur alpinen Siedlungsforschung") avait été

publiée par M. Okciislin afin de recruter des collaborateurs parmi les lecteurs
des «Alpes», l'organe du Club alpin suisse. Au cours de cet exercice, MM.
Okciislin et A. Bühler ont publié dans la dite llevue et dans le même but,
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Xlts KVintertburer Ilausnainen; Ivrrcnix ck IInxcii«)/: Xrt rustique
au La^s-d'Lnbaut jmalsons, inscriptions ot décoration (les maisons, avec
de nombreuses illustrations); vox Onnvun/! Las Lerner Klattenengliscb
(dissertation fondamentale sur ce langage sqx'mlal ot bixarre),

2. «7»e T^of/^ore xn/xve», 12 fascieules, l»a Ix>îte aux lettres est très
employée tant par uns abonnes (le Luisse «que par eeux (le l'êtranger,

3, 7'nbfà//onvi Le volnnie de eetts »(>rie contient les 7»â/enr?es d'Loo,
de doseqd« Kluia.nn, volume II, 333 pages, comqirenant des légendes re-
latives aux revenants et aux lantâmes (367 n'»). L'infatigable collectionneur

n'a inallieureusement pas vécu assex longtemps pour terminer sou

magnifiiqne ouvrage; il est mort le 26 mai 1929. (Lest pour uotrs Loeiètè
des traditions populaires une perte irrèparalds.

On eoinmeneera prolialdeuient en automne 1L30 l'impression du

volume III de ses légendes (pu sera sans doute ausi le dernier de

la série,

te volume XXI des «Lnbllcatlons» est actuellement sous presse. Il
lait suite à la collection des «Oliansons populaires» île N, Rossvr, «re-
cueillies daus la fuisse romande», X»us avons trouvé en KIonslenr le

Or. IInuxn l'iuunr un collaborateur d'une grande compétence scientitnqne,

IV, te directeur de la Xcc/óm (/'è/m/cs dcx e/((è//x,sc«(cntx

KIonslenr le Or, Xi.rnnn Liiiim'n, nous (émit c«> lpii suiO Xprès liien des essais

inlructuenx, la section d'études des établissements bumaius semlde entin avoir
trouve les collaborateurs dont elle avait tant besoin, Oans le eonrs de ces

derniers mois plus de IM (pmstlounalrcs ont pn être distribues grâce à l'initiative
de Kl, 0, Lonirciinn, cand, plul,, et à !'ai(ie ('merglique de l'administration
forestière du canton du 'l'essiu; ces (questionnaires lont esqu'rer des rcqionscs
tri^s interessantes «quant à l'êtude des établissements bumains de ees regions
jnsiqu'ici si n('g!igê(>s. — O'aillenrs, antrel'ois ilcjà, nons avons reçu de diverses

communes tessinoises environ 3>> la'pmuses partielles à. notre (questionnaire,
220 exemqdaires du «questionnaire ont également pn être distribués daus le

canton de tsebakklmuse, grâce à !',appui de sa comiulsslou (l'<>tu>les des traditions
et croyances du pavs; nous qua^sumous «que, là aussi, de précieux résultats
serout atteints,

Xueuue r,p»»ise n'est rcntri'm, dnraut l'exereice 1929, aux nmnluauix
(questionnaires rqui ont êti' «listribnês séparément, Oependaut, nons en attendons

proebainemeut du canton «l'llri, d'oè nous recevous axssl toujours à nouveau
de superbes reproductions de groupes d'babltatlons et de maisons,

L'artlcle de tond du professeur II^ssimznn sur la section «l'êtudes de la
tsoeletc des 'l'radltlous populaires suisses concernant les établissements ruraux
(Leitlinie» der Xbt, Läudl, Lledlungskorsebung der 3, <l, f, V,) a èts uu q>eu

élargi par le soussigné et publie à nouveau sous forme «le (questionnaire (Im
ILdklore suisse, 19, 32 et suiv,), De plus, nue traduction italienne de cet
article a paru séparément et une édition kraiuqaise est cu voie de préparation.

Ou se souvient «que l'an >>ass>'g l'êtude de LomriivsniM sur la eoloulsation
des Xlqies (Lortliüsler, ^Lln Leitrag /.ur alqilnen Lledluiigskorscltung") avalt etc

publics par Kl, Oniaisnin afin de recruter des collaborateurs parmi les lecteurs
des «Xlpes», l'organe (In Olnb alpin suisse, Xu cours de cet exercice, KIKl,
Oncusnix et X, Ldunizn ont qnibllv dans la dite Levue et dans le même but,
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un article intitulé: Gornern und Telli, 2 vallées alpestres du canton d'Uri
(«Les Alpes», fascicule 10/1929). En outre, une partie de l'ouvrage du
soussigné sur les «contributions à la géographie des établissements alpestres du
canton d'LTri» paraîtra prochainement dans «Les Alpes». \ Bühler.

V. En ce qui concerne l'activité, durant l'année 1929, de la Section

pour l'étude de la maison rurale, il n'y a, si on la compare à celle des années

précédentes, rien de nouveau à signaler. Le champ d'activité relatif à la
maison est appelé à occuper à l'exposition internationale d'art populaire de

Berne en 1934 une place prépondérante, car les types de construction des anciennes
maisons rurales donnent un aperçu fidèle des particularités, des moeurs et
de l'art d'une population.

Notre section possède déjà un matériel abondant, rassemblé par des

techniciens érudits de l'art du bâtiment, mais il faut encore le compléter. Les
cantons de Berne, de Bâle, de Zurich, de Schaffliouse, de Thurgovie et de

Genève ont livré une collection assez complète, les autres cantons, par contre,
doivent être encore étudiés à fond à ce point de vue (Argovie, Appenzell,
Fribourg, 8t. Gall, Lucerne, Xeuchàtel, Schwyz, Tessin, Unterwaiden, Uri,
Vaud, Valais, Zoug). Pour que ce travail produise les résultats les plus
complets, il devrait pouvoir être entrepris en collaboration avec l'organisation de

l'exposition. Nous espérons que de ce côté-là, les fonds nécessaires seront
mis à notre diposition, en particulier aussi pour la confection de modèles de

maisons rurales des types les plus caractéristiques.
A notre époque de bouleversements sociaux, où tout tend à rompre

avec la tradition, il y a plus (pie jamais lieu de transmettre à la postérité
les types de maisons rurales qui sont vraiment du terroir et qui nous ont été

encore conservées. sig. : Dr. Hans Schwab.

VI. Les Archives des chansons populaires de la Suisse alémanique comptent
aujourd'hui 24,100 numéros, la plupart avec mélodies. Pour l'année 1930 un
fascicule de chansons populaires contenant des chants populaires religieux
a été prévu.

VII. Les Archives des chansons populaires de la Suisse romande
comprennent environ 5000 numéros. Un 2° volume de l'édition scientifique est en

voie de publication (voir plus haut).

VIII. Notre bibliothèque s'est enrichie durant l'année écoulée d'environ
240 volumes, dont 220 ont été acquis par voie d'échanges et dont 20 nous
ont été remis à titre gracieux.

16 de nos membres ont emprunté 136 volumes en 45 fois.
Nous notons ici avec reconnaissance les noms des donateurs qui ont

contribué à enrichir notre bibliothèque:
M. le prof Dr. Joli. Boite, Berlin, M. le prof. Dr. W. Bruckner, Bale,

M. Jos. von Euw, instituteur, Gohlau, M. Fritz Gribi, Stalden/E., M. le prof.
Dr. E. Hoff'mann-Krayer, Bâle, M. Karl M. Klier, Prague, M. le prof. Dr.
0. Lauffer, Hambourg, M. le Dr. Edgar Piguet, Burgdorf, hl. Eugène Rentsch,
éditeur, Zurich-Erlenbach, M. Pli. Schmid, Lie., Bâle, Mlle Lily Weiser, Dr.,
Vienne.

IX. En échange de nos publications, 163 journaux et revues de la Suisse

et de l'étranger nous envoient les leurs qui, en grande partie, ne se trouvent pas
dans les bibliothèque suisses.
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un article intitule! Oornern und Oelli, 2 vallées alpestres du canton d'Ori
s«Oes t4lpes», fascicule 19/1929). On outre, une partie de l'ouvrage du sous-

signe sur les «contributions à lu gèograpbis les établissements alpestres du
canton d'Ori» paraîtra procbainement lans «Oes VIpss». ^ lldunnu.

V. On ce qui concerne l'activitc, durant l'annês 1929, de la Xec//o»

pou?' /'c'tude ds /(( »n//xo» rnr<dc, il n'x a, si on la compare à celle clés années

précédentes, rien de nouveau à signaler, Os cliamp d'activité relatif à la
maison est appelé à occuper à l'expnsltian internationals d'art populaire de

Ilsrns en 1934 uns place prépondérants, car les tppes de construction des anciennes
maisons rurales donnent un aperçu tidèle des particularités, des moeurs et
de l'art d'une population.

Xntre section possède dèjà un materiel abondant, rassemble par des

tecbnieiens érudits de l'art du bâtiment, inals il laut encore Is compléter. Oes

cantons de Ilerne, de Ilâle, de Ouricli, de Leballbouse, de 'l'burgovis et de

Oenève ont livre une collection assex complète, les autres cantons, par contre,
doivent être encore étudies à tond à ce point de vus (Vrgovie, Vppen?sII,
Oribourg, ist. (lall, Oucerne, Xeuebàtel, Lclivvz'x, Osssin, Ontervvalden, llri,
Vaud, l'alais, Oaug). Oaur que ce travail produise les résultats les plus com-

plets, il devrait pouvoir être entrepris en collaboration avec l'organisation de

l'exposition. Xous espérons (pie de ce côts-Ia, les tonds nécessaires seront
mis à notre diposition, en particulier aussi pour la confection de modèles de

maisons rurales des tvpes les plus caractéristiques.
X notre époque de bouleversements sociaux, oû tout tend à rompre

avee la tradition, il ^ a plus que zamais lieu de transmettre à la postérité
les t^pes de maisons rurales qui sont vraiment du terroir et qui nous ont etê

encore conservées. sig.: Or. IIxxs Zeuvv^n.

VI. Oes ^trc/i/ve.vàe/»«ttLo,(.vdc 1« Xnàs comptent
au)ourd'bui 24,1tll> numéros, la plupart avec mélodies. Oour l'annèe 1939 un
fascicule de cbanson» populaires contenant des cbants populaires religieux
a ètê prévu.

VII. Oes vlre/Orez à popîtlalros de Xaàs roumnds com-

prennent environ 5999 numéros. Iln 2° volume de l'êditiou seientiliqus est en

voie de publication (voir plus baut).

VIII. Xotre à(bè/ot/iè(/»e s'est enriebis duraut l'annêe écoules d'environ
249 volumes, dont 229 ont ètc acquis par voie d'êcbanges et dont 29 nous
ont ètè remis à titre gracieux.

16 de nos membres ont emprunts 136 volumes en 4b lois.
Xous notons ici avec reconnaissance les noms des donateurs qui ont

contribue à snriebir notre bibliotbèque:
bl. le prok Or. do/t. 41âe, Oerlin, .11. Is prol. Or. 111 4Zr»eàe>', Oàle,

VI. ,/os. coît instituteur, (Zoldau, HI. O'rà Or/bi, 8talden/O., bl. le prol.
Or. It'. 44o/'/1nann-4frai/er, Râle, bl. Xarl 114. 4V//sr, l'rague, bl. le prol. Or.
t). Onu/'/sr, Hambourg, b'I. le Or. 4?dgar 4V(/uet, lîurgdorf, bl. 41?t(/ène dêentvc/»,

éditeur, Ouricb-Orlenbacb, bl. 4^/». Xcà/d, Oie., Hâle, bille 4>d(/ lOe/ser, Or.,
Vienne.

IX. On cc/tcmAs de nos publications, 163 journaux et revues de la 8uisse

et de l'ètranger nons envoient les leurs qui, en grande partie, ne se trouvent pas
dans les bibliotbèque suisses.
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X. L'assemblée générale de In Société a eu lieu le 25 et le 26 mai à

Aarau. On y discuta entre autres de {'enquête générale projetée en vue de

l'Exposition internationale d'art populaire à Herne H),'il (voir le «Folklore
suisse», 19, pages 94 et suiv.).

XI. Lors de la visite de Sir James (1. Frazer à Bale, la section bâloise

a tenu une séance extraordinaire en son honneur, dans laquelle M. le I)r. E.

F. Knuchel a parlé du «Cercle enclos» (voir le «Folklore suisse», 19, pages
76 et suiv.).

Münster (Canton de Lucerne, 29 mai 1930.

sig.: Prof. Dr. E. IIoffmanx-Krayer,
président.

XII. Comptes de l'exercice, ('roulé an 31 décembre 1939.

Compte général.
Recettes. Dépenses.

Cotisations Fr. 5154.37 Solde passif 1928 Fr. 1144.39
Subvention „ 4000, Bibliothèque 74,45
Dons „ 1000 — Archives „ 4177.50
Vente de publications „ 6872.16 Publications „ 8142.57

Intérêts „ 595.95 Bulletin „ 2555.40
Solde passif 1929. „ 1064.98 Honoraires „ 1015.40

Assurances 197.30

Imprimés 680.15

Divers (Ports) 700.30

Fr. 18687.46 Fr. 18687.46

Recettes.

Solde de l'ancien compte Fr. 2678.10
Subvention de l'Etat 3500.

Intérêts à 5 "j„ pour 1929 257.—

Fonds des Chansons populaires.

Dépenses.

Dr. Stoecklin (Mlle)
pro 1929

Déductions, frais de

déplacement et, autres
dépenses

Fr. 600.

Solde 1928

Fr. 6435.10

704.95

„ 5070.10

Fr. 6435.10

NIJ. 11 a fallu réserver ce solde, afin de pouvoir faire paraître en 1930 le

volume prévu des chansons populaires de la Suisse romande.

Bàle, le 10 janvier 1930. sig.: A. Vischer-Simonins.
Vérifié et approuvé.
Belle, le 29 janvier 1930. sig.: Alfred PreiswerJc.

ZZ —

X. D'ast'smbêêe (/ebebrile de la 8oci(4(' ((u lieu le 25 et le 26 mai 5

Xarau. On Z' diseuta entre entree (le l'en^ità Aen('r(!7e projetée en vue (le

I'7Vrpos7/,'o« ,/n!ern»ê(»n((/e cf'ar/ po^mld/rc ,7 üer/ie /.'(.(/ (volr le «Dolblore
suisse», 19, pages 91 et sniv.j.

XI. Dors de la visite (le sir >I.v»i(ss <1. ?n^.Kttn à Ilâls, In section In'dnise

n tenn »ne séance extraordinaire en sun I(N((ne((r, (Inns la.(p(elle 51. le I>r. D.

D. lvxuouLN n p((rle (In »Dercle enelos» ^voir I«» «Dollrlore suisse», 19, pages
7i> et suiv.P

Xliiuster (< nntnn (le Ducerne, 29 nntl 1930.

sig.: I'rof. Dr. D. IIoi-'tKià.xx-IvitW(t«,
president.

XIl. (?0»»p/eL <^s fe.eereice, ee»n/e (IN .?/ àvmbre /SS.1.

Lompte general.
77eeette.v. 7dchie((.;s3.

tlotlsations Dr. 5151.37 solde passlk 1928 Dr. Il 14.3!»

subvention 1000. Iiibliolbè(p(e 71.45
Dons 1000- Xrcbives „ 1177.50
Vente de publications 6872.16 l'ubl Dations 8112.57
Intérêts „ 595.9(5 Ibilletin 2555.10
solde passif 1929. „ 1061.98 Honoraires 1015.10

Assurances 197.30

Imprimes 680.15

Divers jl'nrtsj. 700.30

Dr. 18687.16 Dr. 18687.46

77ecs//e»'.

solde (le l'aueien eon(pto Dr. 2678.Ill
subvention do i'Dtat 8599.

Intérêts à 5 "/,> pour >929 257.—

Doncls cles Lliaii8cm8 populaire8.

71êp-?nt>'es.

Dr. gtoecldin ^llle)
pro 1929

Deductions, krnls de de-

placement et antres dê-

penses

Dr. 600.

Solde 1928

Dr. 6135. Ill

7«!195

5070.10

Dr. 6135.10

XI!. II a l'nlin ('('server ee snide, afin de pnnvnlr faire pnrnître en 1930 le

volume prévu des cbansans populaires de In suisse romands.

sVâ, le 10 .janvier 1930. sig.( -1. l7xàr--?/tt(0n(((x.
Vèriliè et approuve.
71d/e, le 29 pmvier 1930. sig.: ^D/red DVeosoee/ì
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